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Parkett · Bodenbeläge
Parkettaufarbeitung
Massivholz-Dielen

Designbeläge
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Am Weißen Sande 1
Telefon 0 50 34 / 22 15 08
info@habermann-parkett.de 
www.habermann-parkett.de

Besuchen Sie
uns in unseren

Austellungsräumen!

MEISTERBETRIEB

Gardinen · Sonnenschutz · Insektenschutz
Plissees, Rollos, Gardinenwäsche

Tel. 0 50 32 - 9 01 20 35• Mobil 01 57 - 36 22 83 56 • www.gardinen-mobil.de

IHR MOBILER RAUMAUSSTATTER
Christoph Weiser

Ihr Taxi in Neustadt!

Krankenfahrten, Dialyse, 
Chemo und Bestrahlungsfahrten

Teletaxi GmbH, Neustadt a. Rbg., Am Bahnhof 1

05032   3333
Andreas Bahl

Jeden Sonntag ab 11 Uhr

kalt & warmes Brunch-Buffet
inkl. Sekt, Fassbier, Wein (Hausmarken) sowie div. Kalt- & Heiß-Getränken

31535 Neustadt/Mariensee
Tel. 05034 1844

www.hochzeitsmeisterei.de

Ab 4. Juli 2021
wieder regelmäßig Brunch am Sonntag

ab 11 Uhr kaltes & warmes Brunch-B et
inkl. Sekt satt, Fassbier, Wein (Hausmarken)

sowie diverse Kalt- & Heiß-Getränke
Wir bitten um rechtzeitige Reservierung

Sonntags von 11.00 bis 14.30 Uhr

Hotel & Hochzeitsmeisterei Beefmanufaktur

Hotel & Restaurant
Neustadt/Mariensee, Tel. 05034-1844
www.hochzeitsmeisterei.de
Täglich geöffnet!
Mo.-Sa. ab 17.30 Uhr, So. 11-14 Uhr

Brennholz-Samstag-Sonderaktion
„Jetzt schon an den nächstenWinter denken!“

Abholtag: 11.02.2023 / 10:00 - 16:00

Brennholz Buche / Scheitlänge 25cm • 100% Buche
110,00€ pro Schüttraummeter Restfeuchte ca. 25-33%

Brennholz Fichte / Scheitlänge 25cm
70,00€ pro Schüttraummeter Restfeuchte ca. 25-33%

Verheizbar ab Heizsaison 23/24
Abhollager: Brennholz Pöpperling • Schacht-IV-Straße 4 • 30890 Barsinghausen

Info: Barzahlung bei Abholung • Die Preise gelten nur für Selbstabholer!
☎ (05 11) 4 00 39 86

       

OptikOptik
Rundeel 1 • 31535 Neustadt Rundeel 1 • 31535 Neustadt 

Weitere Infos unter www.eickelbergoptik.deWeitere Infos unter www.eickelbergoptik.de
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Tel: Tel: 05032-445505032-4455

So viele schöne, So viele schöne, 
neue Brillen ...neue Brillen ...

…für jeden was dabei!…für jeden was dabei!

Ihre
www.neustaedter-zeitung.de

...weil wir hier zu Hause sind.

Radfahrer von Lkw
erfasst und tödlich verletzt

Ein abbiegender Lastzug überrollte am Freitag voriger Woche einen Radfahrer an der Bahnhofskreu-
zung. � Foto: Seitz

genzeuge berichtete, war der 
Lkw bereits teilweise abgebo-
gen, als es zur Kollision kam.
An der Kreuzung hatte es be-
reits mehrfach Abbiegeunfälle 

mit Radfahrern gegeben, auch 
schon einen tödlichen. Deshalb 
erhalten Radler, die an der Am-
pel warten, etwas früher grünes 
licht, um aus dem toten Winkel 

von LKW-Spiegel herauszu-
kommen. In ersten Reaktionen 
werden weitere Sicherungen 
der Kreuzung gefordert (siehe 
Bericht unten).

Neustadt (os). Beim Rechtsab-
biegen von der Wunstorfer Stra-
ße in die Herzog-Erich-Allee hat 
ein Kraftfahrer mit seinem An-
hängerzug am Freitagmorgen 
vergangener Woche einen 61 
Jahre alten Radfahrer erfasst. 
Der zog sich bei dem Unfall 
schwere Verletzungen zu und 
wurde in eine Klinik gebracht, 
dort verstarb er wenig später. 
Der LKW-Fahrer stand unter 
Schock, ein Notfallseelsorger 
betreute ihn vor Ort.
Wie inzwischen bekannt wurde, 
handelt es sich bei dem Unfal-
lopfer um den ehemaligen Bür-
germeisterkandidaten Thomas 
Freytag. Vielen Neustädtern ist 
er auch durch seine Streifzüge 
in der Kernstadt bekannt, die er 
meist per Fahrrad und in Beglei-
tung seines Hahns „Rocky“ un-
ternahm. Das Tier hatte Freytag 
beim Unfall dabei. Es konnte 
unverletzt eingefangen werden 
und wird jetzt von Bekannten 
des Getöteten versorgt.
Lastzug und Radfahrer waren 
stadteinwärts auf der Wunstor-
fer Straße unterwegs, als beide 
auf der Bahnhofskreuzung zu-
sammenstießen. Wie ein Au-

„Geretteter Baum“ am
Radweg wegen Pilzbefalls gefällt

Poggenhagen (os). Ein Kom-
promiss zwischen Bürgerini-
tiative, Baumschützern und 
der Region Hannover hat-
te 2019 dafür gesorgt, dass 
fünf Bäume, die eigentlich für 
den Radwegausbau an der 
Kreisstraße 333 am ehema-
ligen Kubald-Gelände gefällt 
werden sollten, stehen blieben. 
Für einen von ihnen wurde der 
Radweg sogar verengt. Jetzt 
ist diese Linde doch gefällt 
worden. Nach Auskunft der 
Region Hannover war er stark 
vom Brandkrustenpilz befallen 
und damit nicht mehr verkehrs-
sicher.
Wie sich das Poggenhagener 
Ortsratsmitglied Klaus Hendri-
an erinnert, gab es sogar eine 
einstweilige Verfügung des 
Verwaltungsgerichts gegen die 
Fällung. Wie die meisten Orts-
ratsmitglieder hatte Hendrian 
damals eine Ersatzpflanzung 

Der damals gerettete Baum ist wegen starken Pilzbefalls mittler-
weile gefällt worden, die Radweg-Verengung wird nun wohl zuge-
pflastert. � Foto: Hendrian

favorisiert, statt den Radweg 
einzuengen. Den Baumstumpf 
in der im Pflaster ausgesparten 
Bucht hält er aber für ein noch 
größeres Risiko, auch wenn 

die beiden rot-weißen Warn-
baken noch an der Verengung 
stehen. Wie Regionssprecher 
Klaus Abelmann auf NZ-An-
frage sagte, dürfte die Ausspa-

rung für den Baum wohl mit 
Pflastersteinen gefüllt werden. 
Die endgültige Entscheidung 
steht aber noch aus. Ob jetzt an 
anderer Stelle ein neuer Baum 
gepflanzt wird, ist ebenfalls 
unklar, aber unwahrscheinlich. 
„Der Kompromissvorschlag mit 
Ersatzpflanzungen wäre die 
richtigere Entscheidung gewe-
sen“, bekräftigt Hendrian nach 
dem jetzigen Ergebnis.
Bei einer Demo am geplanten 
Tag der Fällung im Januar 2019 
hatte sich eine Menschenkette 
um einen der Bäume gebildet. 
Unter anderem gehörte der 
heutige Bürgermeister Dominic 
Herbst zu den Protestlern. Ins-
gesamt wurden acht Bäume für 
den Radwegbau entfernt. We-
nige Wochen nach der Rettung 
der fünf Bäume hatte einer von 
ihnen im Sturm einen großen 
Ast verloren, der auf ein Haus 
gekracht war.

Politik fordert mehr Sicherheit
für die Bahnhofskreuzung

UWG stellt Antrag - SPD will keine Lkw in der Innenstadt

Willi Ostermann, Günter Hahn und Peter Hake fordern eine weitere 
Sicherheitssteigerung für Fußgänger und Radfahrer - nicht nur an 
der Bahnhofskreuzung. � Foto: Seitz

Für ihn wäre die einzige, wirk-
lich sichere Lösung eine eigene 
Grünphase für Radfahrer und 
Fußgänger. Alle anderen Ver-
kehrsteilnehmer hätten dann 
Rotlicht.
Noch weiter geht die SPD-Ab-
teilung der Kernstadt. „Um 
den Schutz aller Verkehrsteil-
nehmer*innen zu verbessern, 
fordert die SPD-Abteilung der 
Kernstadt ein Durchfahrverbot 
für den Schwerlastverkehr in 
der Innenstadt, einzig mit Aus-

nahme des Zulieferverkehrs“, 
schreibt die Vorsitzende Heidi 
Sommer. Auf einer Bundesstra-
ße ist eine solche Anordnung 
rechtlich jedoch äußerst un-
wahrscheinlich. Für die Genos-
sen hätte sie den zusätzlichen 
Vorteil, dass weniger CO2 in 
der Stadt ausgestoßen würde. 
Der Haltestreifen für Autos soll 
der Forderung nach noch wei-
ter nach hinten versetzt und der 
Vorsprung bei der Grünphase 
für Radfahrer länger werden.

Neustadt (os). Schon drei Tage 
nach dem tödlichen Unfall auf 
der Bahnhofskreuzung (siehe 
oben) lagen erste Forderungen 
nach mehr Sicherheit für Rad-
fahrer und Fußgänger an der 
Kreuzung von Wunstorfer Stra-
ße und Herzog-Erich-Allee/Am 
Bahnhof vor.
Bürgermeister Dominic Herbst 
hatte sich noch am Tag des Un-
glücks „tief erschüttert“ gezeigt 
und angekündigt, sofort nach 
Klärung des Unfallhergangs die 
Gefahrenstelle zu untersuchen 
und „über mögliche Lösungen 
der schwierigen Verkehrssituati-
on an der Kreuzung“ zu beraten. 
Zuständig ist unter anderem 
die Niedersächsische Landes-
behörde für Straßenbau und 
Verkehr (NLStBV), da die Wun-
storfer Straße als Bundesstraße 
442 in ihrem Verantwortungsbe-
reich liegt.
Zu Gesprächen mit der Behörde 
wird Herbst auch durch einen 
Antrag der UWG aufgefordert, 
den die Wählergemeinschaft 

am Montag vorlegte. Die Rats-
herren Willi Ostermann, Peter 
Hake und Günter Hahn fordern 
„unverzügliche“ Gespräche, um 
die Sicherheit an der Unfallkreu-
zung, aber auch an der Nien-
burger Straße/Marktstraße zu 
erhöhen.	
Nach einem tödlichen Unfall 
2016 an der Bahnhofskreuzung 
waren bereits die Haltelinie für 
Kraftfahrzeuge auf der Südsei-
te der Kreuzung nach hinten 
versetzt und die Grünphase für 
Radfahrer um zwei Sekunden 
vorgezogen worden. 2018 hat-
te die UWG eine sogenannte 
Bikeflash-Anlage gefordert, die 
seinerzeit in der Region getestet 
werden sollte. Der Test lief in 
Garbsen, rechtlich sind solche 
Anlagen aber noch nicht sicher 
betreibbar. 
„Ich beobachte immer wieder, 
dass Autofahrer auch schon 
beim Grün für Radfahrer Gas 
geben“, sagt Hake, der die 
Strecke häufig mit dem Fahrrad 
nutzt, zur aktuellen Situation. 


